
 



5. Sankt Martin, Sankt Martin,
Sankt Martin bald sein Ziel erreicht
und schnell von seinem Rosse steigt.
Müde legt er sich zur Ruh, 
die Augen fallen ihm gleich zu.

6. Im Traum schaut, im Traum schaut, 
im Traum schaut er ein helles Licht 
und eine milde Stimme spricht:
„Hab Dank du braver Rittersmann,
für das was du an mir getan.“

7.  Sankt Martin, Sankt Martin,
Sankt Martin ist dann aufgewacht
und hat sich gar nicht lang bedacht.
Möchte sein wie Jesus – lieb und mild,
legt ab sein Schwert und auch sein Schild.


